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Wir sind zwei Senioren aus 
………………….

Unseren Alltag können wir leider 
nicht mehr ganz so gut bewältigen, 

möchten aber (noch) nicht ins
Seniorenheim.

Da dachten wir an Nachbarschafts-
hilfe. Sowas gibt’s doch heutzutage.

So stand es in einer Stadtteilzeitung 
einer benachbarten Großstadt.
So oder so ähnlich könnte auch eine 
Anzeige eines Bürgers aus Mettmann 
Süd aussehen.

Gibt es Nachbarschaftshilfe in Süd?
Wie sieht sie aus? Wie funktioniert 
sie?
Die Besucher des „Treff Süd“  dis-
kutierten diese Fragen und haben 
konkrete Vorstellungen geäußert. Es 
wurden die unterschiedlichsten Ideen 
genannt:

Babysitten, Rasen mähen, Hund aus-
führen, Blumen gießen bei Abwesen-
heit, Begleitung zum Arzt oder zum 
Amt, Freizeitbegleitung (z.B. Vor-
lesen, Spaziergang), kleinere hand-
werkliche Hilfestellungen, Hilfe beim 
Einkaufen, Hilfe beim Schriftverkehr

Besonders wichtig ist der Hinweis, 
dass es sich nicht um regelmäßige Tä-
tigkeiten handelt, da es keine Konkur-
renz zu gewerblichen Anbietern sein 
soll, sondern eine Hilfe im Rahmen  
der Nachbarschaft.
Diese Vermittlung soll von einem Frei-
willigen organisiert und koordiniert 
werden.  Diese Tätigkeit wird von den 
Hauptamtlichen des Projekts beglei-
tet.
Die Aufstellung eines Schaukastens an 
der Moartstraße wird diese Aufgabe 
zusätzlich erleichtern.

In Zeiten des demografischen Wan-
dels und der Zunahme von Ein-Per-
sonen-Haushalten gewinnen  aktive 
und gelebte Nachbarschaften immer 
mehr an Bedeutung. Lebendige Nach-
barschaften vermitteln Geborgenheit, 
Zugehörigkeit, Sicherheit und geben 
oftmals Hilfen im Alltag.

Nachbarschaftshilfe hat das Ziel Mit-
menschen bei den Dingen des alltäg-
lichen Lebens behilflich zu sein, Ein-
samkeit zu lindern und sozialen Halt 
zu geben und ein Leben in vertrauter 
Umgebung, auch im Alter, und ein Mit-
einander in der  Nachbarschaft sicher-
zustellen.
Nachbarschaftshilfe orientiert sich an 
den Wünschen und Bedürfnissen der 
hilfesuchenden Menschen.
Wir glauben,  dass Nachbarschaftshil-
fe gelingen kann und dadurch auch in
Mettmann Süd ein wenig mehr an Mit-
einander entstehen kann.
Ein „WIR-IN-SÜD“-Gefühl und viel-
leicht auch der (Neu-)Anfang
von gelebter Nachbarschaft.

Interessierte BürgerInnen sind herz-
lich eingeladen, sich im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe zu engagieren 
und/oder Hilfe anzufragen.

Nachbarschaftshilfe
iN süd

Stadtteilfest1. Juli 2012von 14 - 17.30 Uhr
Besuchen Sie uns anunserem Stand

StEllEnAnzEigE

Wir suchen:
Freiwillige Mitarbeiter in der Nachbar-

schaftshilfe Mettmann Süd
Ihr Profil:

Freude am Umgang mit Menschen, 
Spaß am Organisieren und

Koordinieren
Ihre Aufgabe:

Aufbau und Koordination der
Nachbarschaftshilfe Mettmann Süd

Wir bieten:
Unterstützung und Begleitung in der 
Aufgabe durch die Mitarbeiter des 

Projektbüros

,,Hier spielt die Musik“



Städtisches Kinder- und Familienzentrum Händelstraße
KINDER SIND DIE ZUKUNFT UNSERER GESELLSCHAFT

WIR MÖCHTEN IHNEN ERLEBNISRÄUME SCHAFFEN; IN DENEN SIE SICHERHEIT FINDEN DIE WELT ZU ERFORSCHEN.

Im städtischen Kinder- und Familien-
zentrum in der Händelstraße spielen 
und lernen zur Zeit 162 Kinder im Al-
ter von 4 Monaten bis zum Schulein-
tritt.
In 8 Gruppen bieten wir bis zu 35 Plät-
ze für Kinder unter 3 Jahren, unsere 
Öffnungszeiten sind von 7.00 Uhr bis 
17.00 Uhr.
25 pädagogische und 3 hauswirt-
schaftliche Fachkräfte sind in dieser 
Tageseinrichtung für Kinder beschäf-
tigt und alle Mitarbeiterinnen legen 
grossen Wert darauf, dass sich alle 
Kinder und ihre Familien hier in der 
„Händelstraße“ wohl fühlen können.
Jedes einzelne Kind wird in seiner 
Persönlichkeit, in der Entwicklung 
und Entfaltung seiner individu-
ellen Eigenschaften gestärkt. Un-
sere Schwerpunkte liegen hierbei 
in der Prävention, der Sprach- und 
Gesundheitsförderung.
Kinder sind neugierig und erfor-
schen ihre „Welt“, nehmen diese 
also aktiv wahr. Bildung und Ler-
nen sind für uns Prozesse, bei de-
nen „der Weg das Ziel ist“ und die 
„in eigener Regie“ ablaufen. Diese 
Selbstbildungsprozesse der Kinder 
wahrzunehmen und individuell 
begleitend zu unterstützen ist unsere 
zentrale Aufgabe. Beim Entdecken der 
Welt entwickeln Kinder eine Vielzahl 
verschiedener Fragen. Hier motivie-
ren und unterstützen wir jedes Kind 
aktiv nach Antworten zu suchen bzw. 
dieses (sein) Problem selbst zu lösen. 

Neben der direkten Arbeit mit den 
Kindern ist uns die Zusammenarbeit 
mit den Eltern besonders wichtig. 
Eltern sind die direkten Ansprechpart-
ner und die maßgeblichen Kontaktper-
sonen für uns Fachkräfte. Nur in der 
Zusammenarbeit zwischen Eltern und 
pädagogischem Personal können für 
Kinder optimale Entwicklungsbedin-
gungen geschaffen werden. Vertrau-

ensvolle und offene Gespräche zwi-
schen Eltern und Erziehrinnen sowie 
regelmäßige Informationen über die 
Arbeit mit den Kindern sind Grundla-
gen dafür.  

Seit Juni 2007 ist unsere Einrichtung 
zertifiziertes Kinder und Familienzen-
trum. Vom Land NRW erhielten wir 
das entsprechende Gütesiegel. Die-
sem Zertifizierungsprozess müssen wir 
uns alle 4 Jahre stellen. Wir haben uns 
sehr gefreut, dass wir das NRW Güte-
siegel „Familienzentrum“ zum 2. Mal 
für den Zeitraum 2011 bis 2015 erhal-
ten haben.

Ein breites Spektrum an Betreuungs-, 
Bildungs- und Beratungsmöglichkeiten 
wird in unserem Kinder- und Famili-
enzentrum angeboten. Die folgende 
bunte Angebotspalette für Jung und 
Alt, Groß und Klein ist im Laufe der 
Zeit entstanden.
Wir bieten:
Täglich kompetente Ansprechpartne-
rinnen
Sprechstunden nach Vereinbarungen
Themenorientierte Elternfrühstücke, 
Elterncafés und Elternabende
Regelmäßige Sprechstunden der Er-
ziehungsberatungsstelle und des kom-
munalen Sozialdienstes
Sprachfördergruppen für Kinder
Regelmäßige Sprechstunden eines 

Sprachtherapeuten
Sprachfördermaßnahmen für Kinder 
mit ihren Eltern schon vor der Kin-
dergartenzeit
Regelmäßige Treffen mit Spielgrup-
pen vor der Kindergartenzeit
Eltern-Kind-Aktionen
Kinderbücherei und Vorlesestunden
Präventions- und Gesundheitsför-
derung in Zusammenarbeit mit dem 
Kreisgesundheitsamt
Regelmäßige Bewegungsangebote für 
Kinder, Eltern, Großeltern in Koope-
ration mit Mettmann-Sport
Veranstaltungen der VHS in den Räu-
men des Kinder- und Familienzen-

trums

Um dieses breit gefächerte Ange-
bot bereitstellen zu können, ha-
ben wir viele Kooperationspartner. 
Dadurch wird eine niederschwel-
lige und umfassende Unterstüt-
zung für Familien sichergestellt.

WIR BEGELITEN KINDER UND FAMI-
LIEN EIN STÜCK AUF IHREM WEG 
AUF DEM SIE IHRE EINDRÜCKE 
SAMMELN UND HINTERLASSEN.

www.kreissparkasse-duesseldorf.de

Jetzt modernisieren 

und Geld sparen!

Wieviel Sparpotenzial steckt in 
Ihrem Eigenheim?

Kontakt:

Städt. Kinder- und
Familienzentrum

Sigrid Haar
(Leiterin)

Händelstraße 5-7
40822 Mettmann
Telefon: 0 21 04 / 



Gelb in Süd

Zum Jahreswechsel war es sehr 
gelindes Wetter. Bei einem Spa-
ziergang fielen mir die vielen 
gelbblühenden Krokusse auf. In 
vielen Gärten konnte man sie ent-
decken. Eigentlich sollte ja Winter 
sein - aber es war so warm, dass 
die Frühlingsboten da waren und 
bei uns schon Frühlingsahnen er-
weckten.

Und dann kam im Februar die 
eisige Kälte. Die gelben Blüten 
bleiben sehr lange, hatten aber 
keine schützende Schneehaube. 

In dieser Zeit freute ich mich auf 
die bald blühenden Osterglocken, 
dann kommen die Forsythien und 
bald können wir uns auf die weit-
hin leuchtenden gelb blühenden 
Rapsfelder freuen.

Gelbe Blumen symbolisieren die 
Lebensfreude, Sonne, Energie und 
Wärme. Es tut uns gut, wenn wir 
gerade die ersten gelben Blüten 
bewusst wahrnehmen.

Aber ich freue mich auf die wei-
teren gelben Blüten im Jahreslauf 

in den Gärten in Süd. Eine Vielfalt 
verschiedener Blüten und Gelbtö-
ne wird uns erfreuen - bis dann im 
Jahreslauf im Herbst die Sonnen-
blumen noch einmal einen ganz 
besonderen Akzent sehten. Geld, 
die Farbe der Sonne und der Kraft 
wird uns bei unseren Spaziergän-
gen erfreuen.

Danke an alle, die mit ihren Gär-
ten und deren Pflege dies ermög-
lichen.

Annegret Gaertner

Angelika 
Newrzella‘s

Friseur-Team
H a y d n s t r a ß e  3
40822 MeTTMANN
Tel. 0 21 04 / 1 61 13

Mettmann-Süd finde ich gut, weil . . . 

SCHREIBEN SIE DRÜBER .
Gerne veröffentlichen wir Ihren Beitrag.

Schreiben Sie uns, rufen Sie an oder

kommen Sie uns besuchen.

GeSchichtlicheS über MettMann - Süd...
eine nette anekdote  auS Süd... 

ein SpazierGanG in Süd... 

Treff     
Punkt

SÜD
ME

Gabriele Lünenburg Öffnungszeiten:
Mi. Do. Fr.  14 bis 18 Uhr
Sa. So.  13 bis 18 Uhr

Diepensiepen 21, 40822Mettmann
Tel.: 02104 / 16150

•Cafe & Kuchen
•selbstgemachte Marmelade
•Essig & Öle

•Liköre & Aufgesetzte
•Honig aus dem Düsseltal
•Obst & Gemüse der Saison



SilbenrätSel

  Ab-Bi-Blu-Cre-De-Eis-For-gel-ger-in-Ka-Kal-Klei-lant-le-Ma-Me-Me-ne-Que-Res-Rin-Ru-Rus-Se-        
  te-ti-tion-trans-Um

  1. Streitsüchtiger Mensch

  2. Anders für Anprobe

  3. Junger Pflanzentrieb

  4. Bäuerlich

  5. Umwandlung

  6. Neigung

  7. Kaltes Dessert

  8. Calendula

Bei richtiger Lösung ergeben die Anfangs-
buchstaben das Lösungswort.

Lösungswort bitte bis zum 20. April
tel. 02104 / 9171648 oder per e-mail:
robert.guede@caritas-altenstift-me.de
abgeben.

Unter den richtigen Antworten verlosen wir:
3 x 1 Gutschein
für 1 Tasse Kaffee und 1 Stück Kuchen
vom Bauerncafé
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Druckerei Waßer

boule spielen
Nachdem es uns gelungen ist eine 
große Anzahl von Kegelfreunden 
zu finden, möchten wir zu Beginn 
der ,,schönen Jahreszeit“ unsere 
Aktivitäten auch nach draussen 
verlagern.

Wir möchten - Boule - spielen. Als 
Spielort dürfen wir den Bolzplatz 
an der Schumannstraße nutzen.

Haben Sie Lust mitzuspielen, dann 
melden Sie sich bitte bei: 

Robert Güde
tel. 02104 / 9171-645 od. 648

Termine:
ab 27. März  Training für Kinder als
bis 01. Mai  Vorbereitung für den  
dienstags von  Mettmanner Bachlauf 
15 - 16 Uhr  (Anmeldung erforderlich) 

ab 16. april  Bewegung für Frauen
bis 02. Juli  (Anmeldung erforderlich)
montags von 
19.30 - 20.30 Uhr    

15. april  Österliches Konzert m. H. Schütz 
18.00 Uhr  ev. Gemeindezentrum Süd

24. april  ,,Treff Süd“ im Quartierprojekt, 
   Altenstift, Tagungsraum

22. Mai  ,,Treff Süd“ im Quartierprojekt, 
   Altenstift, Tagungsraum

24. Mai  Frühlingsfest 
15 - 17.30 Uhr  Caritas Altenstift, Schumannstr.
 
3. Juni  Blockflötenensemble
20.00 Uhr  ev. Gemeindezentrum Süd

19. Juni  ,,Treff Süd“ im Quartierprojekt, 
   Altenstift, Tagungsraum


